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Die Schrumpfung des Gebrauchtwagenmarktes im Gebiet der USA hat die Autohändler bewogen, die Kauflust durch allerlei
Zugaben anzukurbeln.

und leihweise ein Girl? Sollen Sie haben!"

Lieber Nebelspalter!

Ich sehe im Aufgabenheft meines
kleinen Enkels Wörter wie: das Ghorn,
die Ghammer, die Ghu, das Ghalb,
das Glawia.

Wa für en Chabis schriibsch dänn Du
Hansli, frage ich, es gheifjt doch das
Korn, die Kammer, die Kuh, das Kalb,
das Klavier.

Das isch es Diktat, ereifert sich der
Hansli, de Lehrer häts eus vorgsait, er
hät gsait mir törfed im Hochfütsche nid
chretze.

Jääsoo Chind, natürli iir törfed nid
chretze! Z Berlin und z Hamburg wird
au nid kretzt. Reded weich, Chind, äx-
güsi, Ghind. Das Ghalb, das Glawia.
Losed Radio, dänn lerned ers vomene-
sälber.

Aber ich, der Grofjbappe, ich mues
fascht ghodse debii. Dein Gharl

Ja dann

Da ging in Garmisch-Partenkirchen,
wo er seine Ferien verbrachte, ein hoher

amerikanischer Offizier im Riefjer-
seegebiet auf die Jagd. In Begleitung
eines Wildhüters, der Englisch weder
sprach noch verstand. Sie brauchten
nicht lange zu warten. Ein Hirsch trat
aus dem Unterholz und der Amerikaner
legte an. Bevor er jedoch abdrücken
konnte, schlug sein Gefährfe ihm die

Waffe hoch und der Schufj ging in die
Luft. Erbost kehrte der Offizier ins Hotel
zurück. Kurz darauf erschien dort bei
ihm der Wildhüter mit einem Dolmetscher,

um ihm klar zu machen, dafj er
auf einen Junghirsch angelegt hatte,
dessen Abschufj verboten sei. Durch
den Dolmetscher fragte der Amerikaner
den Wildhüter, ob er Präsident
Eisenhower auch das Gewehr hochgeschlagen

haben würde. «No freili - sogar
dem Adenauer.» Pietje

Spiegelreflexion
«Seitdem Spiegel drin sind, drängen

die Frauen sich zu den Fenstern»,
berichtete stolz der Dekorateur dem Chef.
«Ganz nett für den Anfang», sagte der,
«morgen stellen wir sie verkehrt, und
die Damen drängen sich in den Laden!»

Safyr
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